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SGB Abtei lung Fußbal l

Mannschaften der Saison 201 4/201 5
1 . Mannschaft: Verbandsliga Süd Hessen
2. Mannschaft: Kreisoberliga Hanau
A-Jugend: Gruppenliga Frankfurt
B-Jugend: Kreisliga Hanau
C-Jugend: Kreisliga Hanau
Alte Herren: Freundschaftsspiele
Kontaktperson: Martin Mönninger Telefon: 0171 / 3382959

Die SGB Abteilung Fußball ist auch im Internet
vertreten unter

www.sg-bruchkoebel.de

mit vielen Informationen über Mannschaften und
Vereinsveranstaltungen.

Gegründet: 1909
Mitglieder: ca. 455
Sportgelände: Sportplatz Am Wald, Gumbinnenerstraße
Clubhaus: Sportlerheim Sportplatz Am Wald
1 . Vorsitzender: Lutz Hofmann Telefon: 06181 / 76776
2. Vorsitzender: Oliver Gust Telefon: 0177 / 2124621
1 . Schriftführer: Martin Wilhelmi Telefon: 06183 / 2152
1 . Kassierer: Volker Kalix Telefon: 06187 / 4759591
1 . Jugendleiter: Helge Schröder Telefon: 06181 / 72225
2. Jugendleiter: Oliver Sonntag Telefon: 0172 / 4268101
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Der Gegner der 1 . Mannschaft heißt

TS Ober-Roden
Bilanz gegen Ober-Roden seit 1999:

0 Siege, 3 Unentschieden, 1 Niederlage, 2:3 Tore
Letzte Saison: 1 :1 (Heim) / 1 :2 (Auswärts)
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Der Gegner der 2. Mannschaft heißt

Eintr. Oberrodenbach
Bilanz gegen Oberrodenbach seit 1999:

7 Siege, 4 Unentschieden, 9 Niederlagen, 39:39 Tore
Letzte Saison: 4:2 (Heim) / 1 :4 (Auswärts)
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1 . M A N N S C H A F T – Am Ende waren sich
alle der 250 Zuschauer einig. Das torlose Remis
im Kellerduell der Verbandsliga Süd zwischen
dem SV Somborn und der SG Bruchköbel geht
in Ordnung. Zwar besaßen die Gastgeber die
zwingenderen Chancen und scheiterten dreimal
am Aluminium, im Verlaufe der zweiten Halbzeit
kamen die Gäste aber besser ins Spiel und hätten
ihrerseits die Partie entscheiden können. Das
Remis brachte keinen entscheidend weiter. Aber
es war, wie Bruchköbels ehemaliger Sportchef
Herbert Reuter meinte, ein wenig Balsam für das
ramponierte Selbstvertrauen.
Im ersten Durchgang war davon bei den Gäs-

ten herzlich wenig zu spüren. Geradezu ängstlich
operierte die Mannschaft von David Baranski
gegen ein biederes Team der Hausherren. Das
Spiel passte sich dem Tabellenstand der beiden
Konkurrenten an und besaß kaum Verbandsliga-
niveau. „Man merkte, dass zwei verunsicherte
Teams aufeinander trafen“, kommentierte Baran-
ski den müden Kick vor dem Seitenwechsel.
Wobei seine Mannschaft viel Glück hatte, das

0:0 in die Pause zu retten. In der 39. Minute
prallte ein abgefälschter Schuss von Ugur Erdo-
gan gegen die Latte und kurz vor dem Seiten-
wechsel traf der Ex-Bruchköbeler (44.) aus halb-
linker Position den Innenpfosten. „Der Fußball-
gott hat was gegen uns“, meinte Karl Müller in
der Halbzeitpause. Nach Spielschluss war der
Somborner Coach fest davon überzeugt, dass bei
einer möglichen Halbzeitführung seine Mann-
schaft das Spiel gewonnen hätte. „Das hätte in
unser Konzept gepasst, wir hätten dann beim
Kontern mehr Raum gehabt.“
Müller trauerte nicht nur den beiden Alumi-

niumtreffern nach. Schon zuvor hätten Michael
Kohnke (17.) und Jürgen Bufi (18./27.) den Auf-
steiger in Führung schießen können. Dagegen
besaß Bruchköbel in den ersten 45 Minuten nur
zwei Möglichkeiten. Marc Winter (20.) zielte
nach Kopfballvorlage von Alexander Schunck

drüber und der Schuss von Siawash Ahmadi
(34.) wurde von Preis zur Ecke abgeblockt. Es
war die einzige nennenswerte Szene des 20- Jäh-
rigen, der ab der 46. Minute von Cihad Aricio-
glu abgelöst wurde. Mit dem früheren Alzenauer
kam mehr Schwung in die Angriffsbemühungen
der Gäste, die zumindest optisch mehr vom Spiel
hatten. Was auch an Schunck lag, der lange We-
ge ging und stets anspielbar war. Chancen blie-
ben nicht aus, doch David Beljan (51 .) , Winter
(52.) und nochmals Beljan (54.) , der den zu weit
vor seinem Gehäuse postierten Turgay Dikmen
mit einem Heber aus 40 Metern fast düpiert
hätte, versiebten sie im Minutentakt. Erst in der
64. Minute tauchten die Gastgeber wieder vor
dem gegnerischen Kasten auf, wo es sofort lich-
terloh brannte. SGB-Keeper Janis Gräfe wehrte
einen Schuss von Jan Kromm ab, Michael
Kohnke drosch den Nachschuss aus kurzer Di-
stanz an den Pfosten. Der Fußballgott hatte tat-
sächlich kein Einsehen mit den mutig kämpfen-
den Hausherren. Danach hatten Marcel Müller
(67.) und Erdogan (72.) das 1 :0 vor Augen.
In der Schlussphase war wieder Bruchköbel

am Drücker. Eine scharfe Linksflanke Beljans
(74.) erwischte Dikmen noch mit den Finger-
spitzen, wodurch Winter am langen Pfosten am
Ball vorbeigrätschte. Eine hohe Hereingabe
Schuncks köpfte Winter (80.) knapp drüber. Ba-
ranski, der insgeheim auf ein „dreckiges 1 :0“
hoffte, war mit den zweiten 45 Minuten zufrie-
den, die blutlose Vorstellung vor dem Seiten-
wechsel blieben ihm aber nicht verborgen. Mül-
ler betrieb derweil Seelenmassage: „Wir müssen
uns nicht verstecken, irgendwann platzt der
Knoten.“

Bruchköbel: Gräfe, Rohner, Johnson,
Dickerhoff, Beljan, Ahouandyinou (86. Ünal) ,
Seibert (88. Schultheis) , Nowak, Schunck, Win-
ter, Ahmadi (46. Aricioglu) ,

Tore: Fehlanzeige
Schiedsrichter: Dücker (Hünfeld)

Torloses Remis im Kellerduell
SGB holt ersten Punkt - Somborn scheitert dreimal am
Aluminium

Quelle: Hanauer Anzeiger, 25. August 2014
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1 . M A N N S C H A F T – Man kann es drehen
und wenden wie man will, Fakt ist: Die SG
Bruchköbel hat den Saisonstart der Verbandsliga
Süd in den Sand gesetzt. Auch wenn das Team

von David Baranski nach dem ersten Punktge-
winn beim 0:0 in Somborn die Rote Laterne an
den FCA 04 Darmstadt abgegeben hat. Ein Zäh-
ler nach vier Spielen ist einfach zu wenig. Dar-

Baranski will Befreiungsschlag
SGB empfängt nach schlechtem Start Viktoria Urberach

Quelle: Hanauer Anzeiger, 30. August 2014

Foto: Oliver Schneider

Enis Muratoglus (rechts) Gewinn im Kopfballduell gegen Andreas Rimpler war letzt-

lich vergebens

Quelle: Hanauer Anzeiger, 25. August 2014

2. M A N N S C H A F T – Die turbulenteste
und auch torreichste Partie sahen die Fans des
Hanauer FC 93 gegen die SG Bruchköbel.
Schon früh gerieten die 93er in Rückstand. In
der vierten Spielminute sorgte Muratoglu für das
1 :0 für Bruchköbel. Diese Führung währte je-
doch nicht viel länger als der Jubel der Gäste,
denn eine Minute später konnte Kevin Kennedy
ausgleichen. Der darauffolgenden Führung der
Hanauer durch Kubsch ließ dann wiederum
Bruchköbel in Person von Maximilian Waas den
erneuten Ausgleich folgen. Letztlich gelang es

den Hanauern dann aber doch sich abzusetzen.
Der überragende Kennedy mit Treffer Nummer
zwei sowie Bothor sorgte für ein beruhigendes
4:2 zum Pausenpfiff. Im zweiten Durchgang
konnte dann nur Waas, der auf Bruchköbeler
Seite der mit Abstand beste Mann war, zum
endgültigen 4:3 verkürzen.

Tore: 0:1 Muratoglu (4.) , 1 :1 Kennedy (5.) ,
2:1 Kubsch (9.) , 2:2 Waas (11 .) , 3 :2 Kennedy
(32.) , 4:2 Bothor (45.) , 4:3 Waas (57.) ,

Schiedsrichter: Markus Holzapfel

1 . Hanauer FC 1 893 - SG Bruchköbel II 4:3 (4:2)
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aus macht auch Baranski keinen Hehl. „Wir ha-
ben gegen Somborn eine schwache Leistung ge-
boten“, stellt der Bruchköbeler Übungsleiter fest.
Einzig, dass hinten die Null stand, wertet der 27-
Jährige als positiv. Die Lage sei schwierig, gerade
die jüngeren Spieler seien verunsichert. Mit vie-
len Gesprächen versucht Baranski, den Aktiven
das nötige Selbstvertrauen einzuimpfen. „Sie
müssen jetzt ihren Mann stehen und den Erfolg
erzwingen“, hofft er am Sonntag (15 Uhr, Sport-
platz am Wald) auf einen Befreiungsschlag gegen
Viktoria Urberach. Dabei weiß er seinen sportli-
chen Leiter Oliver Gust hinter sich. „Baranski
und die Mannschaft haben weiter mein Vertrau-
en. Man muss den Jungs einfach die nötige Zeit
geben, sich zu finden“, betont Gust. Den Kopf
frei zu bekommen sei für jeden Spieler jetzt die
vordringlichste Aufgabe. „Ich schaue nicht auf
die Tabelle. Viel wichtiger ist für mich die Leis-
tung, und die war in den ersten Spielen gegen
die drei Ersten der Tabelle ordentlich“; versucht
Gust Druck von der Mannschaft zu nehmen.
Aber auch er weiß, dass nur ein Dreier für etwas
mehr Sicherheit und Ruhe sorgen kann.
Dabei ist die Aufgabe gegen den Ex-Hessenli-

gisten wahrlich nicht leicht. Urberach hat zu-
letzt beim 4:0 gegen den SSV Lindheim über-
zeugt und einen Sprung auf Platz sieben ge-
macht. Eine Platzierung, die Baranski den
Gästen auch im Endklassement zutraut. Er hat
den Rödermarkverein beim 1:1 in Somborn un-
ter die Lupe genommen. „Das ist eine aggressive
Mannschaft, die vorne drauf geht. Mit Filippo

Serra haben sie einen ausgesprochenen Torjäger
in ihren Reihen“, berichtet Baranski.
An das letztjährige Heimspiel gegen die Vik-

toria erinnern sich die Verantwortlichen nur un-
gern zurück. Nach einem schwachen Auftritt
verlor die SGB 2:3. Ein Eigentor von Alexander
Blocher und die Gelb-Rote Karte für Kim Wer-
ner garnierten den mutlosen Auftritt. Beide
Spieler könnten auch diesmal wieder eine wich-
tige Rolle spielen. Baranski hofft, dass er Blocher
nach dessen medikamentöser Behandlung wie-
der einsetzen kann. Es wird einer der letzten
Auftritte des kopfballstarken Innenverteidigers
im Bruchköbeler Trikot sein. Ab Mitte Septem-
ber nimmt er sein Studium in Freiburg auf. Wes-
halb Baranski noch auf der Suche nach einem
Innenverteidiger ist. „Wir sind in Gesprächen. Es
muss aber alles passen“, baut er vor. Bis spätes-
tens Montag haben die Verantwortlichen noch
Zeit, dann schließt die Wechselbörse. Gust un-
terstützt die Suche, betont aber gleichzeitig, dass
man neben Marius Dickerhoff mit Neuzugang
Niklas Johnson und dem aus der eigenen A- Ju-
gend gekommenen Amir Berikov durchaus über
guten Ersatz verfüge. Ein Neuer müsse dem Ver-
ein weiterhelfen, ansonsten mache die Sache
keinen Sinn. Bei Kim Werner scheint der Hei-
lungsprozess schneller als erwartet voranzuge-
hen. „Am Dienstag hat er voll mittrainiert. Soll-
te er auch am Donnerstag und Freitag den Be-
lastungstest bestehen, gehört er dem Kader an“,
macht Baranski dem Mittelfeldspieler Hoffnung
auf einen Kurzeinsatz.
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1 . M A N N S C H A F T – Die Szene nach
Spielschluss war bezeichnend. Die Spieler der
SG Bruchköbel sanken enttäuscht auf den Ra-
sen, trotz klarster Überlegenheit nach dem Sei-
tenwechsel gelang nicht der erhoffte Befreiungs-
schlag. Am Ende mussten sie sich mit einem 1:1
(0:0) zufrieden geben, für den betriebenen Auf-
wand entschieden zu wenig. Dabei drohte nach
dem 0:1 sofort nach Wiederbeginn durch ein
Kopfballtor von Dennis Weiland (46.) sogar
Schlimmeres. Erst eine Viertelstunde vor Schluss
gelang Alexander Schunck (75.) der verdiente
Ausgleich. David Baranski nahm gegenüber dem
Spiel in Somborn drei Änderungen vor. Dorian
Ahouandyinou verteidigte rechts in der Vierer-
abwehrkette, Alexander Blocher kehrte in die
Innenverteidigung zurück und die Position
Ahouandyinous auf der rechten Außenbahn
übernahm Tolga Ünal. „Bis auf die Anfangsmi-
nuten ging die Marschroute auf, was fehlte wa-
ren die Tore“; war der SGB-Trainer mit dem
Auftritt seiner Mannschaft durchaus zufrieden.
Und ließ eine Kampfansage folgen: „Die gegen
Urberach liegengelassenen Punkte holen wir am
Sonntag in Lindheim“. Lutz Hofmann blies ins
gleiche Horn. „Schade, dass sich die Mannschaft
für ihre engagierte Leistung nicht belohnt hat.
Wir waren einfach nicht in der Lage, den ent-
scheidenden Punch zu setzen“, meinte der SGB-
Abteilungsleiter. Wobei neben Unvermögen
auch eine Portion Pech mit im Spiel war. So
beim schlitzohrigen 40-Meter-Heber Schuncks
(78.) , der den zu weit vor seinem Tor stehenden
gegnerischen Keeper Jonas Röder zwar düpierte,
sich aber auf das Tordach senkte. Es war eine der
vielen Möglichkeiten in Durchgang zwei. Nach
dem schnellen Rückstand warfen die Gastgeber
alles nach vorne. Nach einer Flanke von Ahou-
andyinou köpfte Marc Winter (56.) über das Tor,
der kurz zuvor eingewechselte Cihad Aricioglu
(64.) scheiterte an Röder, den Nachschuss bal-
lerte Schunck drüber. Aricioglu hätte in der Fol-

ge zum Matchwinner werden können. In der 73.
Minute war erneut bei Röder Endstation, ebenso
in der 87. Minute, als Röder noch per Fuß zur
Ecke klären konnte. Im Anschluss traf der frü-
here Alzenauer Winter nur das Außennetz (88.) .
Die Hausherren konnten von Glück reden, dass
wenigstens Schunck seinen Torriecher nicht
verloren hatte. Nach einer sehenswerten
Ballstafette von Kim Werner über Winter ließ er
Röder keine Chance und erhöhte seine Treffer-
ausbeute auf vier.
Nach der Führung hatten sich die Gäste weit

zurückgezogen. Gelegentliche Konter, zumeist
über den sehr agilen Christian Remmers vorge-
tragen, verpufften. Die beste Chance bot sich
Remmers (81 .) in der Schlussphase, als seine
Volleyabnahme aus 22 Metern knapp das Ziel
verfehlte. Vor dem Seitenwechsel sahen die 150
Zuschauer eine weitgehend ausgeglichene Partie.

Klarste Chancen vergeben

SG Bruchköbel spielt nur 1 :1 gegen Viktoria Urberach

Quelle: Hanauer Anzeiger, 1 . September 2014
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Viel Glück hatten die Hausherren nach einem
zu kurzen Rückpass von David Beljan, der zu ei-
nem Freistoß an der Strafraumgrenze führte.
Remmers (5.) zirkelte das Leder über die Mauer,
doch SGB-Zerberus Janis Gräfe lenkte den Ball
an die Latte. Wenig später war für Beljan wegen
einer Zerrung im linken Oberschenkel Schluss,
für ihn kam Johannes Merz (15.) . Im weiteren

Verlauf der ersten Halbzeit erwies sich Winter
als Chancentod. Nach einem tollen Konter über
Schunck und Siawash Ahmadi trat der Ex-Re-
gionalligaspieler (20.) freistehend in den Rasen.
Auch eine missglückte Rückgabe von Daniel
Beck konnte Winter nicht verwerten. Zweimal
scheiterte er an Röder (42.) . Dass kurz zuvor
Ahmadi (38.) nicht den Abschluss suchte son-

Foto: Oliver Schneider

Aus dem Weg! Siawash Ahmadi (Mitte vorn) lässt sich von den Urberachern Nils

Wolf (rechts) und André Scheel nicht aufhalten
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dern sich festdribbelte, passte ins Bild. Baranski
gab sich nach Spielschluss kämpferisch: „Auf die
Leistung können wir aufbauen. Wenn vorne
noch der Knoten platzt, ist der erste Dreier bald
fällig.“ Am besten in Lindheim.

Bruchköbel: Gräfe, Ahouandyinou, Blocher,

Dickerhoff, Beljan (15. Merz) , Ünal, Seibert (74.
Werner) , Nowak, Schunck, Winter, Ahmadi
(60. Aricioglu) ,

Tore: 0:1 Weiland (46.) , 1 :1 Schunck (75.) ,
Schiedsrichter: Müller (Sinntal)

Quelle: Hanauer Anzeiger, 1 . September 2014

2. M A N N S C H A F T – Ein Spiel, zwei
Halbzeiten: Während sich die Hausher-
ren dank einer starken zweiten Halbzeit
auf die Schultern klopfen werden, dürfte
bei Roßdorf besonders über die fahrlässig
vergebenen Chancen in den ersten 45
Minuten großer Ärger herrschen. Zwar
glückte den Gästen der erste Treffer des
Tages, da Hellens abgefälschter Schuss
aus 16 Metern unhaltbar im Netz lande-
te, weitere Tore stellten sich trotz aus-
sichtsreicher Gelegenheiten jedoch nicht
ein. Sowohl Kossak als auch Hellen ver-
gaben aus aussichtsreichen Positionen,
die SGB hatte zudem Glück, dass ein elf-
meterwürdiges Foul an Kossak nicht ge-
ahndet wurde. Nach dem Wiederanpfiff
überrollte die Verbandsliga-Reserve in-
nerhalb von zwölf Minuten den Gegner.
Köhlers zwei Abstauber (50., 52.) sowie
Alder (57.) nach einer schönen Einzel-
leistung von Becker erwiesen sich als ausschlag-
gebend für den Sieg.

Tore: 0:1 Hellen (17.) , 1 :1 Köhler (50.) , 2:1
Kohler (52.) , 3 :1 Alder (57.) , 4:1 Alder (70.) ,

Schiedsrichter: Reuben (Kelsterbach)

SG Bruchköbel II - Spvgg Roßdorf 4:1 (0:1 )

Foto: Oliver Schneider

Sven Alder (rechts) , zweifacher Torschütze, war

nicht zu bremsen
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Platzt morgen der Knoten?
SGB will in Lindheim ersten Sieg holen - Viel Lob für Werner

Quelle: Hanauer Anzeiger, 6. September 2014

1 . M A N N S C H A F T – Am morgigen Sonntag
soll endlich der Knoten platzen: Die SG Bruchkö-
bel strebt beim SSV Lindheim den ersten Saison-
sieg an (Anpfiff 15 Uhr) . Der schon gegen Vikto-
ria Urberach (1 :1 ) erhoffte Befreiungsschlag soll
endlich her. Sowohl David Baranski als auch Oli-
ver Gust sehen der Partie zuversichtlich entgegen.
Die Leistung der Mannschaft gegen Urberach - be-
sonders im zweiten Durchgang - stellte den SGB-
Trainer als auch den sportlichen Leiter zufrieden,
„Darauf können wir aufbauen. Das war gegenüber
der Nullnummer in Somborn ein Quantensprung“,
bekräftigt Baranski. Wenn da nur nicht die man-
gelhafte Chancenverwertung wäre. Selbst die Ur-
beracher Verantwortlichen räumten ein, viel Glück
gehabt zu haben. Für Gust ist es wichtig, dass sich
die Mannschaft Schritt für Schritt weiterentwi-
ckelt. „Im Team stimmt es. Es wird gut trainiert, da
stellt sich der Erfolg auch ein.“ Aber auch er weiß,
dass letztlich nur Punkte zählen. Überraschend fei-
erte Kim Werner sein Comeback nach mehrmona-
tiger Pause. Nach seiner Einwechslung in der 74.
Minute brillierte er mit einem Geniestreich: Er be-
diente mit seinem ersten Ballkontakt Marc Win-
ter, der auf Alexander Schunck weiterleitete, der
zum hochverdienten 1 :1 -Ausgleich vollendete.
„Da hat man gesehen, wie wichtig Kim für uns ist.
Er strahlt Ruhe am Ball aus und kann den tödli-
chen Pass spielen“, freute sich Gust. Baranski
bremst die aufkommende Euphorie: „In den nächs-
ten drei bis vier Wochen wird es bei Kurzeinsätzen
bleiben. Das Knie muss sich weiter stabilisieren,
bevor an einen Einsatz von Beginn an zu denken
ist.“ Und auch vom Kopf her muss Werner bereit

sein, jeden Zweikampf anzunehmen. Während der
Ex-Darmstädter auf einem guten Weg ist, muss
David Beljan nach seiner Oberschenkelzerrung
pausieren. Da Johannes Merz ihn gut vertrat, ge-
nießt der 19- Jährige auch gegen Lindheim das Ver-
trauen des Trainers. Die Rückversetzung von Do-
rian Ahouandyinou in die Viererabwehrkette be-
zeichnete Baranski als gelungen. Ob der
antrittsschnelle frühere 93er auch gegen Lindheim
diese Position bekleidet, ließ Baranski offen. Der
Abschied von Alexander Blocher rückt dagegen
näher. Zwei bis drei Spiele wird der kopfballstarke
Innenverteidiger noch für die SGB bestreiten, be-
vor er seine Zelte studienbedingt in Freiburg auf-
schlägt.
Ganz andere Sorgen treiben den kommenden

Gegner um. Lindheim, noch vor der Runde von
vielen Konkurrenten als Aufstiegsanwärter einge-
stuft, droht der sportliche Absturz. Nicht nur die
Hypothek eines Sechs-Punkte-Abzugs wegen des
Fehlens einer Reservemannschaft belastet den Bü-
dinger Emporkömmling. Auch die „Flucht“ von
Daniele Fiorentino und Jan Smietana zum Liga-
konkurrenten SC Hessen Dreieich verschärften
die Lage. Zwar konnte im Gegenzug Dario Strina-
vic vom FV Bad Vilbel verpflichtet werden, dies al-
lein löste jedoch noch nicht die missliche personel-
le Lage. Gegen Urberach standen Trainer Sead
Mehic gerade elf Spieler zur Verfügung, zuletzt ge-
gen die Zweite von Kickers Offenbach waren es
wenigstens 13. Wer gegen Bruchköbel aufläuft,
entscheidet sich kurzfristig. Im Tor dürfte nach
Ablauf seiner Sperre wieder der Ex-Bruchköbeler
Steffen Klotzbücher stehen.

Quelle: Hanauer Anzeiger, 9. September 2014

2. M A N N S C H A F T – Wir hätten eigentlich
mit einer 2:0-Führung in die Pause gehen müs-
sen“, äußerte sich der Sportliche Leiter Ingo Sus-
ka, der allerdings auch bei einem Lattentreffer
von Waas durchatmen musste. Tore fielen erst als
sich Türkyümaz zweimal auf der rechten Außen-

bahn durchsetzte und Kurt (57) sowie Kurti (85.)
mustergültig bediente. Bruchköbel II hatte bei
zwei weiteren Aluminium-Treffern das Nachse-
hen, Der Anschlusstreffer von Waas kam zu spät.

Tore: 1 :0 Kurt (58.) , 2:0 Kurti (85.) , 2:1 Waas
(89.) , Schiedsrichter: Kara (Bad Homburg)

FSV Neuberg - SG Bruchköbel II 2:1 (0:0)



20
Sportgemeinschaft 1868 Bruchköbel Abteilung FußballRot-Weiß-Journal

1 . M A N N S C H A F T – Der sechste Spieltag
der Verbandsliga Süd geht als Novum in die Sta-
tistik der Saison 2014/15 ein: Sechsmal gewan-
nen die Gäste, nur bei zwei Spielen behielten die
Gastgeber die Oberhand. Zu den Siegern auf
fremdem Terrain zählte auch die SG Bruchköbel,
die 3:0 (2:0) beim SSV Lindheim gewann, wo-
mit der Büdinger Kreisverein die Rote Laterne
übernahm. Berücksichtigt man die sechs Punkte,
die Lindheim wegen Fehlens einer zweiten
Mannschaft abgezogen werden, ist der Abstand
zum rettenden Ufer bereits auf sieben Zähler an-
gewachsen. SGB-Pressewart Michael Kwasniok
sprach von einem verdienten Sieg, der erst mit
dem 3:0 durch Tim Schultheis (76.) eine Viertel-
stunde vor Schluss in trockenen Tüchern war.
Für die 2:0-Halbzeitführung hatten Cihad Ari-
cioglu (23.) und Marc Winter (33.) gesorgt.
Beide Teams konnten nicht in der vorgesehe-

nen Aufstellung beginnen. Bei Lindheim verletz-
te sich Torwart Steffen Klotzbücher beim Warm-
laufen - der frühere Bruchköbeler wurde durch
Jens Michalak vertreten. Bei den Gästen passte
Edgar Seibert, für ihn spielte Tim Schultheis von
Beginn an.
Anfangs hatte Lindheim leichte Vorteile. Die

erste Chance bot sich Sven Ehser (4.) , dessen
Schuss nach einem Freistoß von Mirnes Mesic
noch abgeblockt wurde. Auch in der 18. Minute
stand Ehser im Mittelpunkt. Nach einer Rechts-
flanke traf er den Ball nicht richtig. Besonders
SGB-Keeper Janis Gräfe atmete durch, er hatte
die Chance erst durch einen zu kurzen Abschlag
verursacht. Bevor die Gäste erstmals jubelten,
mussten sie kurz zuvor noch eine Schrecksekun-
de überstehen, als ein Mesic-Freistoß (22.) an
Freund und Feind vorbei ins Aus segelte. Nach
der Führung fand Bruchköbel besser ins Spiel.

Marc Winter (25.) , der zwar unermüdlich ra-
ckerte, trotz allem aber unglücklich operierte,
verzog im Fallen und ein Freistoß von Tolga
Ünal (32.) strich knapp am Pfosten vorbei ins
Aus. Das 2:0 von Winter (33.) eine Minute spä-
ter im Anschluss an eine Ecke fiel genau zur
rechten Zeit. Glück hatten die Gäste kurz vor
dem Halbzeitpfiff, als Schiedsrichter Glaser ein
Tor von Ryota Okumura (45.) wegen Foulspiels
nicht gab. Zu Recht, wie Kwasniok meinte. „Tor-
wart Gräfe hatte die Hand bereits auf dem Ball
als Okumura nachsetzte.“
Gleich nach Wiederbeginn klebte Alexander

Schunck (46.) das Pech an den Kickstiefeln.
Sein Schuss aus spitzem Winkel sprang von der
Lattenunterkante an den Innenpfosten, der
Nachschuss von Ünal wurde abgeblockt. Da-
nach war wieder Lindheim an der Reihe. Ehser
hatte den Anschlusstreffer vor Augen, scheiterte
zunächst an der Latte (50.) und danach an Grä-
fe (66.) .
Dazwischen betätigte sich Schunck (62.) als

Chancentod. Kwasniok konnte es nicht fassen,
als der SGB-Torjäger freistehend das leere Tor
verfehlte. „Wenn in dieser Szene das 3:0 fällt,
hätten wir den nie aufsteckenden Hausherren
den Zahn gezogen“, war sich Kwasniok sicher. So
mussten er und der Bruchköbeler Anhang noch
bis zur 76. Minute warten, ehe Schultheis nach
einer gelungenen Kombination über vier Statio-
nen den ersten Saisonsieg klar machte.

Bruchköbel: Gräfe, Ahouandyinou, Blocher,
Dickerhoff (85. Johnson) , Merz, Ünal (72. Gi-
baldi) , Schultheis, Nowak, Aricioglu (72. Wer-
ner) , Winter, Schunck,

Tore: 0:1 Aricioglu (23.) , 0:2 Winter (33.) ,
0:3 Schultheis (76.) ,

Schiedsrichter: Glaser (Wiesbaden)

Der Knoten ist geplatzt
SGB landet Befreiungsschlag - 3:0-Sieg beim SSV Lindheim

Quelle: Hanauer Anzeiger, 9. September 2014
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1 . M A N N S C H A F T – Der erste Saisonsieg
hat Lust auf mehr gemacht. Nach dem 3:0 beim
SSV Lindheim will die SG Bruchköbel auch bei
Kickers Offenbach II Zählbares mitbringen. Das
Spiel wurde auf Wunsch der Kickers auf Sams-
tag, 15 Uhr, Wiener Ring, vorverlegt.
„Der erste Dreier war überfällig. Mir ist ein

Stein vom Herzen gefallen. Ich freute mich be-
sonders für die Mannschaft und den Trainer“,
meinte Oliver Gust im Rückblick. Das Team ha-
be richtig guten Fußball gespielt und somit den
Aufwärtstrend bestätigt.
Was auch David Baranski unterstrich. „Auch

wenn Lindheim auf den letzten Platz abrutschte,
ist das beileibe keine Gurkentruppe. “Sie forder-
ten uns alles ab“, so der Bruchköbeler Übungslei-
ter. Für ihn war der Sieg der erste Schritt in die
richtige Richtung, jetzt sollen weitere folgen.
Drei Heimspiele in Folge nach der Partie beim
OFC bieten dazu die beste Gelegenheit.
Die zweite Garnitur der Kickers sind neben

dem souveränen Tabellenführer Rot-Weiß Frank-
furt noch ungeschlagen und klammheimlich auf
Platz zwei vorgerückt. Der Hessenliga-Absteiger
ist abhängig vom Spielermaterial, das vom Re-
gionalliga-Kader der Kickers nach unten abgege-
ben wird. „In den letzten Spielen waren immer
vier bis fünf Akteure dabei. Wir müssen abwar-
ten, was sich am Samstag tut“, hofft Baranski auf
eine „geringere Blutzufuhr“ von oben. Besonders
in der Offensive sind die Kickers bestens be-
stückt. 17 Tore in sechs Spielen sprechen Bände,

nur die „Roten“ (18) haben einen Treffer mehr
erzielt. Da sind die bislang acht Saisontreffer der
SGB eher bescheiden. Auf die Defensive dürfte
am Samstag die meiste Arbeit zukommen. Ba-
ranski macht sich diesbezüglich keine Sorgen.
„Die Abwehr steht sehr gut“, verweist der Coach
auf nur einen Gegentreffer in den letzten drei
Partien. Die Rückversetzung von Dorian Ahou-
andyinou hat nach seinen Worten für mehr Sta-
bilität gesorgt. Verlierer ist Felix Rohner, der
derzeit nur die Bank drückt. Eine Situation, die
dem Ex-93er sichtlich nicht behagt. Was auch
Gust nicht verborgen blieb. Er führte am Diens-
tag ein Gespräch mit Rohner. „Es ist die Kunst,
die Spieler, die momentan nicht in der Ersten
zum Einsatz kommen, bei Laune zu halten“,
spricht der sportliche Leiter ein schwieriges Pro-
blem an. Gleichzeitig betont der 51- Jährige, dass
man bewusst einen großen Kader zusammenge-
stellt habe und die Spieler das auch wussten.
„Wir brauchen jeden“, denkt der sportliche Lei-
ter bereits an die Wintermonate, wenn sich ge-
sundheitsbedingte Ausfälle häufen werden.
David Beljan fällt weiter aus. Fraglich ist

auch der Einsatz von Marc Winter, der am
Dienstag das Training abbrach, und von Siawash
Ahmadi (Rückenprobleme) . Dagegen ist Edgar
Seibert wieder fit. Kim Werner soll über weitere
Kurzeinsätze Praxis sammeln. Wenn überhaupt,
plant Baranski nur geringfügige Änderungen ge-
genüber dem Lindheim-Spiel.

Bruchköbel hat Lust auf mehr
SGB will auch bei den Kickers-Amateuren punkten

Quelle: Hanauer Anzeiger, 13. September 2014

Quelle: Hanauer Anzeiger, 15. September 2014

2. M A N N S C H A F T – Ein fußballerischer
Leckerbissen war es nicht, den die Zuschauer in
Hanau serviert bekamen. Lediglich Simon konn-
te die SGB-Abwehrreihe im ersten Durchgang
überwinden, als er bei einem Hardin-Hammer,
den der Torhüter nur abklatschen konnte, zur
Stelle war. Während im ersten Durchgang beide

Seiten gleichermaßen ungefährlich waren, erar-
beite sich Hanau in den zweiten 45 Minuten zu-
mindest eine leichte Feldüberlegenheit. Waas'
Drehschuss aus acht Metern zum 1:1 stellte je-
doch die gerechte Punkteteilung her.

Tore: 1 :0 Simon (39.) , 1 :1 Waas (73.) ,
Schiedsrichter: Magel (Offenbach)

TSV 1 860 Hanau - SG Bruchköbel II 1 :1 (1 :0)
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1 . M A N N S C H A F T – Die SG Bruchköbel
hat den misslungenen Saisonstart wettgemacht.
Dem 3:0 beim SSV Lindheim ließ das Team von
David Baranski am Samstag einen 2:1 (1 :0) -Sieg
bei Kickers Offenbach II folgen, wodurch sich
die Mannschaft auf den elften Platz der Ver-
bandsliga verbesserte. „Es war ein glücklicher,
unter dem Strich aber verdienter Auswärtssieg“,
fasste SGB-Sprecher Michael Kwasniok die 90
Minuten auf dem tollen Sportgelände am Wie-
ner Ring zusammen. Glücklich deshalb, weil das
entscheidende 2:1 durch den eingewechselten
Kim Werner erst in der dritten Minute der
Nachspielzeit fiel. Beide Teams mussten auf eini-
ge Stammkräfte verzichten. Bei den zuvor noch
ungeschlagenen Kickers fehlten einige Akteure
aus dem Regionalligakader, da die Erste des OFC
zur gleichen Zeit in Zweibrücken antrat. Nur
Cem Kara und Baris Yakut waren von oben da-
bei. Doch auch die Gäste waren zum Improvisie-
ren gezwungen. Dorian Ahouandyinou fehlte be-
ruflich bedingt, ihn vertrat Alexander Blocher
auf der rechten Seite der Viererabwehrkette. Die
Position Blochers in der Innenverteidigung über-
nahm Niklas Johnson. Krankheitsbedingt pass-
ten Cihad Aricioglu und Felix Rohner. Zudem
fiel Sturmspitze Marc Winter wegen einer Knie-
verletzung aus. Die Schwere der Verletzung soll
im Laufe der Woche diagnostiziert werden.
Bruchköbel ließ sich von den personellen
Nackenschlägen nicht irritieren, sondern be-
stimmte über weite Strecken den Spielverlauf
und besaß auch die besseren Möglichkeiten. Be-
vor Siawash Ahmadi (14.) die verdiente Füh-
rung erzielte, hatten bereits Ahmadi (9.) und
Johnson (10.) gute Chancen versiebt. In der Fol-
ge hätten der neu in die Startelf gerutschte Kon-
stantin Büdinger (28.) und Ahmadi (37.) die
Führung ausbauen können. Die Gastgeber ver-
suchten, ihre spielerischen Fähigkeiten umzuset-

zen, scheiterten aber immer wieder am gut ste-
henden Bruchköbeler Abwehrblock. Hier stach
besonders Marius Dickerhoff hervor, der den
bulligen Kickers-Angreifer Evangelos Bellos gut
unter Kontrolle hatte. Die Hausherren besaßen
bis zum Seitenwechsel nur drei gute Möglichkei-
ten, bei einem Querschläger Dickerhoffs (3.)
und durch Luca Lippert (20.) und Yakut (29.) .
Die zweiten 45 Minuten konnte die SGB bis zur
60. Minute ausgeglichen gestalten, danach er-
höhten die Kickers den Druck. Zumeist waren
sie aber am Strafraum mit ihrem Latein am En-
de. In der 80. Minute entwischte Kara seinem
Bewacher Johannes Merz und glich zum 1:1 aus.
Danach ging es richtig rund. Enis Muratoglu
(82.) , Alexander Schunck (83.) und Domenico
Gibaldi (90. +1) hatten die Bruchköbeler Füh-
rung vor Augen, auf der Gegenseite vergaben
Kara (89.) und Jan Marx (90.+2) , dessen 18-
Meter-Schrägschuss SGB-Torwart Janis Gräfe
mit den Fingerspitzen noch über die Latte lenk-
te.
Als alle mit einem Remis rechneten, schlug

die große Stunde des erst in der 83. Minute ein-
gewechselten Kim Werner. Er versetzte Marx an
der Grundlinie, tanzte noch William Gerken aus
und vollendete eiskalt zum 2:1-Siegtreffer
(90.+3) . Aus unerfindlichen Gründen ließ
Schiedsrichter Beck weitere zwei Minuten nach-
spielen. Marx (90.+5) scheiterte dabei mit ei-
nem 20-Meter-Freistoß an Gräfe.

Kickers Offenbach II - SG Bruchköbel 1 :2

Bruchköbel: Gräfe, Blocher, Dickerhoff,
Johnson, Merz, Ünal (83. Werner) , Schultheis,
Nowak, Ahmadi (66. Gibaldi) , Büdinger (60.
Muratoglu) , Schunck,

Tore: 0:1 Ahmadi (14.) , 1 :1 Kara (80.) , 1 :2
Werner (90.+3) ,

Schiedsrichter: Beck (Birkenau)

Joker Werners Schuss ins Glück
Tor in der Nachspielzeit bringt der SGB 2:1 -Sieg bei Kickers
Offenbach II

Quelle: Hanauer Anzeiger, 15. September 2014
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Statistik der 1 . Mannschaft 201 4/201 5
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Spielplan der 1 . und 2. Mannschaft

Hinrunde
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T e r m i n e 2 0 1 4

08.06.-09.06.2014 Pfingstturnier G-, F- und E- Jugend

19.06.2014 Hof- und Grillfest; HofWilhelmi, An der Landwehr; 10 Uhr

15.08.-17.08.2014 Altstadtfest in Bruchköbel

27.09.-28.09.2014 Oktoberfest; Sportplatz am Wald

27.12.-29.12.2014 Opel-brass-Cup in der Dreispitzhalle in Bruchköbel
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Wir gratulieren zum Geburtstag

und wünschen für die Zukunft alles Gute!

15.09. Sebastian Zenker
16.09. Günther Roth
16.09. Sefa Kongur
16.09. Eduardo Carlos Arevalo Michel
17.09. Hans Jost
18.09. Emil Schwarz
18.09. Nico Leichner
19.09. Paul Dean Marti Kern
19.09. Fabio Matthias
20.09. Peter Krützmann
21 .09. Salvatore Falsone
22.09. Manfred Hüfner
22.09. Luis Christiano Klamke
23.09. Nikolas Jekic
24.09. Drago Simicevic
24.09. Dimitrios Eklemes
24.09. Jeremy Michel
25.09. Hans- Jürgen Loose
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Telefonl iste Jugendbetreuer 201 3/201 4

Jugendleiter
Helge Schröder: 061 81 / 72225

stv. Jugendleiter
Oliver Sonntag: 01 72 / 42681 01

A-Jugend: Trainer Peter Schmidt 0151 / 43131370
Trainer Kevin Moore 06181 / 74684
Trainer Michael Bätz 06181 / 78534
Betreuer Henri Samkiran 0151 / 61126561
TW-Trainer Stefan Alraum 0163 / 9640679

B- Jugend: Trainer Kevin Moore 06181 / 74684
TW-Trainer Stefan Alraum 0163 / 9640679

C- Jugend: Trainer Edip Yavuz 0151 / 42352260
Ansprechpartner Andreas Hettrich 0151 / 53357118

D- Jugend: Trainer Oliver Sonntag 0172 / 4268101
Trainer Michael Krützmann 06181 / 76792
Trainer Björn Lukowics 06181 / 9065454
Trainer Sven Grüneberg 0176 / 63338576
Trainer Tobias Müller 06181 / 5200693
Trainer Matthias Linne 06181 / 424989

E- Jugend: Trainer Dirk Kosch 06181 / 780738
Trainer Volker Milinski 0170 / 2233481
Trainer Christoph Portele 0172 / 6876531
Trainer Andreas Vogler 0172 / 6969136
Trainer Alexander Erhardt 06181 / 74750
Trainer Günther Dorn 06181 / 78850

F- Jugend: Trainer Patrick Hampel 06181 / 780716
Trainer Andreas Trostmann 0171 / 6950626
Trainer Perry von Wittich 06181 / 74989

G- Jugend: Trainer Fabricio Erhardt 0178 / 4888117
Trainer Mathias Hensel 0172 / 1087147

Bambini: Trainer Helge Schröder 06181 / 72225
Trainer Tobias Müller 06181 / 5200693
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Trainingszeiten der Jugend 201 3/201 4

A-Jugend (16-18) : Mo., Mi., Do., Fr. 1900 - 2030 Uhr

B1- Jugend (14-16) : Mo., Mi., Fr. 1730 - 1900 Uhr

B2- Jugend (14-16) : Mo., Mi. 1730 - 1900 Uhr

C1- Jugend (12-14) : Di., Do., Fr. 1730 - 1900 Uhr

C2- Jugend (12-14) : Di., Do., Fr. 1730 - 1900 Uhr

D1- Jugend (10-12) : Mo. 1630 - 1800 Uhr

Mi., Fr. 1730 - 1900 Uhr

D2- Jugend (10-12) : Mo. 1730 - 1900 Uhr

Do. 1700 - 1900 Uhr

E1- Jugend (8-10) : Mo., Mi., Fr. 1600 - 1730 Uhr

E2- Jugend (8-10) : Mo. 1730 - 1900 Uhr

Fr. 1700 - 1830 Uhr

E3- Jugend (8-10) : Mo. 1600 - 1730 Uhr

Mi. 1700 - 1830 Uhr

Fr. 1530 - 1630 Uhr

E4- Jugend (8-10) : Di. 1730 - 1900 Uhr

Fr. 1630 - 1800 Uhr

F1- Jugend (7-8) : Di., Do. 1730 - 1900 Uhr

F2- Jugend (7-8) : Di. 1630 - 1800 Uhr

Fr. 1600 - 1730 Uhr

F3- Jugend (7-8) : Mo. 1600 - 1730 Uhr

Fr. 1600 - 1700 Uhr

G- Jugend (5-7) : Di. 1630 - 1800 Uhr

Fr. 1600 - 1730 Uhr
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Wir danken

allen Firmen, die durch ihre Anzeigen die
Herstellung dieses Heftes ermöglicht haben.

Wir bitten

alle unsere Mitglieder, Gönner und Freunde, diese
Inserenten bei ihren Einkäufen zu berücksichtigen.

Herzl ichen Dank!

Der Vorstand der SG Bruchköbel Abteilung Fußball

Ausgabe 183-14-07
Die nächste Ausgabe erscheint am 26.10.2014

Redaktion und Gestaltung: Thorsten Brede
16.09.2014

Fragen, Kritiken, Anregungen? Schicken Sie eine E-Mail an: tzzz.pfff@gmx.de
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